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Das neueste Harenberg-Lexikon verläßt die in anderen Lexika aus demsel-
ben Verlag übliche alphabetische Anordnung in einem einzigen Alphabet 
zugunsten einer sachlichen Anordnung der Religionen „nach ihrer Bedeu-
tung für den europäischen Kulturkreis“ in folgenden Kapiteln, beginnend mit 
den fünf Weltreligionen (in Klammern der Umfang): Das Christentum (260 
S.), Das Judentum (160 S.), Der Islam (120 S.), Der Hinduismus (84 S.), 
Der Buddhismus (132 S.) und weiter mit Die asiatischen Religionen (mit Ab-
schnitten für Konfuzianismus, Taoismus, Shintoismus, Jainismus und Par-
sismus, 115 S.), Traditionelle Religionen (nach Kontinenten und Subkonti-
nenten (74 S.) und Neue Religionen (36 S.). Die Kapitel bzw. die Abschnitte 
gliedern sich in einen darstellenden Teil, beginnend mit einem knappen Ü-
berblick, der folgende Rubriken enthält, die im anschließenden Abschnitt 
Geschichte und Gegenwart ausgeführt werden: Begriff und Bedeutung; 
Grundzüge des Glaubens; Götter und Symbole; Geschichte; Stifter und Leit-
figuren; Spaltungen und Richtungen; Die bedeutendsten Schriften; Wichtige 
Institutionen; Heilige Stätten; Feste und Riten; Religion und Staat; Indivi-
duum und Gesellschaft; Sonderformen. In diesen darstellenden Teil sind 
chronologische Übersichten, Tabellen und Zitate sowie Kurzbiographien ex-
emplarischer Personen eingefügt. Den letzten Teil bildet unter der Über-
schrift Von A – Z ein Lexikon einschlägiger Sachbegriffe (ohne biographi-
sche Artikel, wohl aber von Personen der religiösen Tradition, also z.B. 
wichtiger religiöser Gestalten, die ggf. in mehreren Kapiteln unter der ent-
sprechenden Sicht dargestellt werden (z.B. Abraham in den ersten drei Ka-
piteln). Die beiden Hauptteile – die Darstellung und das Lexikon – sind 
durch Verweisungen ebenso verzahnt wie ggf. die Kapitel untereinander, so 
daß man den Anspruch, Lesebuch und Lexikon zugleich zu sein, nicht ein-
fach als Werbespruch abtun kann. Daß alle Teile, wie bei Harenberg üblich, 
mit zahlreichen überwiegend farbigen Abbildungen und meist aussagekräf-
tigen Bildlegenden versehen sind, wird Leser früherer Rezensionen nicht 
verwundern. Den Band erschließt ein Personen- und ein Sachregister. – 
Gerade die Darbietung, die eine zusammenhängende Lektüre ermöglicht 
und die gute Illustration sind für den interessierten Laien unbestreitbare Vor-



teile gegenüber der rein lexikalischen und „trockenen“ Darbietung in dem 
nachstehend (IFB 03-1-082) besprochenen Kleinen Oxford-Lexikon der 
Weltreligionen. 
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